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Der Kwſſer un Heer und Marine
An das dentſche Heer und die deutſche Marine
Ein Jahr ſchwerer bedeutungsvoller Kämpfe iſt zu

Ende gegangen

Gewaltige Schlachten die vom Frühjahr bis zum
Herbſt auf belgiſcher und franzöſiſcher Erde tobten ſind
zugunſten Eurer ruhmreichen Waffen entſchieden Jm
Oſten brachte der Angriffsgeiſt n nſeres Heeres durch
wuchtige Schläge große Erfolge Jetzt ruhen dort die
Waffen Glänzende Siege vernichteten in wenigen
Tagen jahrelange Angriffsrüſtungen der Jtaliener

Jm Zuſammenwirken mit der Armee hat meine
Flotte aufs neue bei kühnen Unternehmungen ihre Tat
kraft bewieſen Unbeirrt leiſten die Unterſeeboote ihre
ſchwere wirkungsvolle Arbeit

Voll Stolz und Bewunderung blicken wir auf die
heldenmütige Schar unſerer Schutztruppe

So hat das deutſche Volk in Waffen überall
Lande und zu Waſſer Gewaltiges errungen

Aber noch hoffen unſere Fein zt Hilfe neuer

zu

wird aus Waſhington gemeldet

überlegte Antwort zu geben ſobald die Be
dingungen offiziell überreicht worden ſind Lloyd
George hat bereits ſelbſt ſeine Reiſe nach Frankreich
feſtgeſetzt um mit Clémenceau darüber zu ver
handeln

Amerika lehnt ab
T Amſterdam 31 Dezember Der Times

Staatsſekretär Lan
ſing teilte wie bereits kurz berichtet Red auf einer
Konferenz von Journaliſten mit Er brauche keinen
Kommentar zu den Erklärungen des Grafen
Cernin in BreſtLitowsk zu geben Amtlich werde
wahrſcheinlich keine Notiz von dieſen Erklärungen ge
nommen werden Amerika habe zu ſehr alle Hände voll
zu tun für die Feſtſetzung der Kriegsmaßnahmen als
daß ſich für dieſe weitſchweifenden Friedensvor
ſchläge Ktereſſieren könnte Amerika beabſichtige
nicht Friedensverhandlungen anzu
knäpfen eher Deutſchland Vergütungen zuſichere
und Bürgſchaften gegen eine Wiederholung des Krieges
gebe

l

Bundesgenoſſen Euch zu ſchlagen S unierDeutſchlands in harter Arbeit et dann für mee

ämpf c aus Rom ie Geheimſitzung des Tomba2 mirt Kkämpfte Weltſtellung RPom Die Gehzimſin A n Nach ſchwerem Kampfe gelang es dem

et e c eſehen wir mit feſter Zuverſicht und ſtählernem Willen l nete nachmittag nahmen ſi d imT das Jah W dnderſicht und ſtählern des I das Blatt weiter mitt ilt wird in derepfent An den ührigen Frontabſchnitten vielfach rege Ar

Darn ſchen Sitzung auch der Miniſter des Aeußern tillerietätigkeiſm vorwärts mit Gott zu neuen Teten und zu Sonnjno das Wort ergreifen um zu den Ver Der Chef des Generalſtabes
nenen Siegen

Großes Hauptquartier den 31 Dezember 1917

gez Wilhelm I R

EIIIIIIIDe Anſichten in Reichstagslreiſen
Von unſerer Berliner Redaktion

Aus den Kreiſen der Mehrheitsparteien erfahre ich
daß man die Bedingungen genau durchprüfen will unter
denen eine Volksabſtimmung in den be
ſetzten Grenzländern nach den Forderungen
der ruſſiſchen Unterhändler möglich ſein werde Bisher
haben nur die Landesräte in Kurland und Litauen ge
ſprochen und zwar hat der Landesrat in Kurland
einſtimmig den freien Anſchluß an Deutſch
r of Der Landesrat in Lian d beſchloſfen Der Landesrat in Litauen hat
ſich für die Unabhängigkeit des Landes er
Lärt Auch in Eſthland das noch unter ruſſiſcher
Beſetzung ſteht hat der Landesrat die Selbſt änd i g
keit erklärt und zwar ſchon im November Jn Riga
haben die Große und die Kleine Gilde ſich für den An
ſchluß an Deutſchland ausgeſprochen und zwar
einſtimmig Nun ſind dieſe Erklärungen ſicher noch
keine reine Volksabſtimmung und im Reichstage wird
mag deshalb genau prüfen inwiefern dieſe Erklärungen
noch durch eine weitergehende Voltsabſtimmung er
Jänzt werden können Aber die Maßregel daß die
Truppen entfernt werden ſollen und daß erſt hinterher

die Volksabſtimmung eintreten ſoll hält man ſo höre
ich aus den Kreiſen der Mehrheitsparteien kaum für
durchführbar Denn auf dieſe Weiſe würde es in den
beſetzten Ländern genau dahin kommen wie die Dinge

es würde Anarchie undetzt in Eſthland liegen d h
Unordnung eintreten Jn Eſthland herſcht ja geradezu
die privilegierte Räuberei

ie Erklärung des Grafen Czernin vom 25 De
zember in BreſtLitowsk daß der Vierbund ſich bereit
erklärt habe innerhalb 10 Tagen in Verhandlungen mit
der Entente über einen allgemeinen Frieden
einzutreten wird ſicherlich im Reichstage nachträglich
futge ißen werden da die Parteivertreter ſchon eine
ſolche Möglichkeit vorberaten haben als ſie zuſammen
mit dem Reichskanzler vor Beginn der Friedens
verhandlungen den Stand der Dinge beſprachen Auch

als wurde von den Mehrheitsparteien betont daß
Man genau wie laut der Erklärung vom 19 Juli und
der ſpäteren Kanzlernote an den Papſt noch heute bereit
ei für einen Frieden ohne Annexionen und ohne Ent

chädigungen einzutreten daß der jetzige Zeitpunkt
Zanz geeignet ſei noch einmal an die Entente heranzu
Kreten und daß man darin nicht im geringſten ein
S der Schwäche erblicke wie das von anderer
Seite mehr oder weniger deutlich angedeutet werde

Ernſte Aufnahme in England
W T Amſterdam 31 Dezember Reuter

meldet aus London Der Londoner Korreſpondent des
Man Guardian erfährt Die britiſche Havas meldet Aus Vetersburg wird berichtet Die
Regierung betrachtet die don Deutſchland und Volkskommiſſare erklärten Journaliſten gegenüber die

Ungarn geſtellten Friedensbe Regierung beabſichtige nach dem Plane Lenins außer
ingungen als ernſten Schritt von ſeiten der Mittel

et Hie eite Ablchte eine an e Wakls

W T Bern 31 Dezember Corr della Sera

handlungen von Breſ Siiowst Erklärungen
abzugeben Die Spannung in Rom ſei ſehr groß

en Petersburg 31 Dezember Havas Der Zentral
ausſchuß der Sowjets hat für Petersburg und die
übrigen großen Städte zur Feier der Friedensverhand
kungen ſn Breſt Litowst eine Volkskund gebung

beſchloſſen äEine franzöſiſche Drohung
nach Petersburg

ép Pgris 31 Dezember Eigene Drahtmeldung
Der Tenps ſchreibßt Durch die Rückgabe der
Kriegs gefangenen an Deutſchland und Oeſter
reich würde die maximaliſtiſche Regierung gegenüber
den verbündeten Weſtmächten eine feindliche Handlung
begehen

t Volzrgt in Felerehurg erkennt

bic Ulrainiſche Bollsregierung an
W T Petersburg 29 Dezember Pet

Der Rat der Volksbeauftragten erläßt folgende
Bekanntmachung Der Rat der Volksbeauftragten be
grüßt die Bildung einer wirklichen Volksregie
rung in der Ukraine indem er die Rada der
Arbeiter und Bauern als wirkliche Regierung der
ukrainiſchen Volksrepublik anſieht und verſpricht der
neuen Regierung dieſer Republik brüderliche Unter
ſtützung und ferner daß er auf alle Weiſe in den
Kampf für den Frieden wie in der Angelegenheit
der Uebergabe der Landgüter Fabriken und ſonſtigen
Werke und der Banken an die Arbeitermaſſen des
ukrainiſchen Volkes und an die Regierung der Arbeiter
Bauern und Soldatenräte eintreten wird Es lebe
die Brüderlichkeit der Arbeiter Bauern und Soldaten
der Ukraine und Rußlands

Das ruſſiſche Bankmonopol
W T B Petersburg 31 Dezember P

In einer Sitzung der Privatbanken erklärte
Plataſow Die Aktionäre der früheren Privat
banken ſchließen ſich ber Staatsbank an Die
Aktiva und Paſſiva der Privatbanken werden von der
Staatsbank übernommen Die Banken nebſt Perſonal
werden nicht aufgelöſt ſondern der Staatsbank ei
verleibt werden Die Jntereſſen der kleinen Einleger
werden gewahrt werden Jn den nächſten Tagen werden
die Bankherren die Teilnahme von Kontrollkommiſſaren
zwecks Kenntnisnahme der Bücher dulden müſſer die
von eigem Sonderausſchuß bevollmächtigt ſind un die
Auslieferung beſtimmter Werte unterſagen werden

Nach den Bankon die Verſicherungs
geſellſchaften

ep Zürich 31 Dezember Eigene Drahtmledung

2
24

der Verſtaatlichung der Danken

V ihnhhäha ten
auch die der

erfährt aus Archangelsk daß Kerenski ſich dort

Verbindung ſtehe

Marcoing für uns erfolgreich

Feuertätigkeit an

verlautbart

tung drang geſtern nachmittag franzöſiſche

Reufahrsetluß des Kuſſers an die deutſche
handlungen zur Erzielung einer ſchnellen und zuKerenski in Archangelsk verläſſigen Kohlenverſorgung Jtaliens durch Frankreich

Hamburg 31 Dezember Dem Hamb Fremden eingeleitet worden Frankreich wird einen Teil der von
blatt wird indirekt aus London gemeldet Die Times England verſprochenen Kohlenlieferungen an Jtalien

dem neuen Hafengouverneur befinde und mit dem engli
chen Botſchafter in Petersburg Buchanan wieder in

Von den Kampffronten
W T Berlin 313 Dezember abends

Amtlich
Jm Weſten verliefen Grabenkämpfe ſüdlich von

Am Monte Tomba hielt tagsüber geſteigerte

W T Wien 31 Dezember Amtlich wird

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenſtillſtand

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
a eri Mi werNach heftiger Artillerie und nen rfervorberei

Jnfanterieen unſere Stellungen auf dem Monte

W T Be rlin 31 Dezember BreiCam
brai erlitten hahe zngländer am 30 Dezember eine
empfindlich chlappe Bei den im Heeres
bericht vom 31 zember gemeldeten erfolgreichen deut

t 97 nubernehmen
p Madrid 31 Dezember Eigene Drahtmeldung,

Havas berichtet Der Betrieb der ſtädtiſchen Gaswerke

hrwacht

s eingeſtellt worden Die
Dunkel gehüllt Die Ab
Sitzungen nicht abhalten

faſt

e Kohle mange
iſt vollſtändig

tetenkammer kaan ihre icht
indungen mit dein Kohlenrevier ſind

9 r J J nnzlich unterbre n
BSchlechte Ernährungs Ausſichten

in Frankreich
T Genf 31 Dezember Die franzöſiſche Regie

rung mußte trotz der geringen Brotvorräte wegen all

Unzufriedenheit von der Eigführung der
Brotkarten abſehen er geben mitteldiktator
Vilgerain erklärt im Petit Journal Frankreich
tand taliz Entbehrungen bevor Vor

eine Lebensmittelperbält niſſ

in

e

gemeiner

e

Auguſt ſei eine Beſſerurtg der
gänzlich ausſichtslos

Ver ſprechen und halten 99
Berlin 31 Dezember Wi wir hören be a ſich

die Hut die Amerikch an Seeſtreittrö n r
bündeten zur Verfügufig geſtellt hat auf eiae m

Bootjäger etra dreiviertel des ganzer
ſtandes der amerikaniſchen Marige Dieſe Fahr zeuge

ſind in Queenstown Blreſt und auf den Azoren unter
gebracht Auch für das nächſte Jahr iſt eine weſent
liche Verſtärkung dieſer amerikaniſchen Hilfe nicht zu
erwarten Kreuzer oder andere größere Zeeſtrekttrafte
hat Amerika noch nicht zyir Verfügung ftellen können

ſchen Vorſtöße ſüdlich Marcoing und nördlich La
Vaquerie verloren die Engländer 1200 bezw 10009
Meter Gelände Die Engländer ſetzten ſofort ſtarke
Kräfte zum Gegenſtoß an um die wichtige Stellung zu
rückzuerobern allein ihre dicht aufeinander folgenden
Sturmwellen erlitten bereits im deutſchen Sperrſeuer
deſſen eiſerner Vorhang ſich auf das erſte Kugelzeichen

hin automatiſch ſenkte ſchwere blutige Verluſte
Den deutſchen Sturmtruppen war es gelungen ſofort
Maſchinengewehre vorzubringen deren Garben in eng
liſchen Schützenſchwärmen blutig aufräumten So ge
lang es trotz rückſichtsloſem Maſſeneinſatz und ſchwerſten
Verluſten den Englädern nur einen Teil der ver
loren gegangenen Gräben zurüznerobern

W T Sofia 30 Dezember AmtlicherHeeresbericht Mazedoniſche Front Zwiſchen
Ochrida und Prespa See vertrieben wir mehrere ſtarke
feindliche Erkundungsabteilungen An der Cervena
Stena an mehreren Stellen im Cernabogen und zwiſchen Wardar und Deiranſee war das Artilleri feuer im
Vorfelde ein wenig lebhaft Jm Strumatal die gewohnte
Aufklärungstätigkeit

Dobrudſchafront Waffenſtillſtand
W T Konſtantinopel 30 Dezember Amtlicher

Tagesbericht Paläſtinafront Vor unſerem
Küſtenabſchnitt ſetzte der Feind ſeine Schanzarbeit fort

Feindliche Vorſtöße bei Jbſi und gegen die Höhe 814
wurden abgewieſen ebenſo ein Angriff überlegener
Kräfte auf unſere Stellung bei El Tiro Sonſt keine
Ereigniſſe

Flieger Angriff auf Paduna
Jtalieniſcher Heeresbericht vom 30 Dez Geſtern

abend wiederholten feindliche Flieger den Angriff auf
Padua und ließen mehr als 20 Spreng und Brand
bomben auf die Stadt fallen Viel ſchwere Schäden
wurden an Degkmälern und Privathäuſern angerichtet

ep Jiaſſo 31 Dezember Eigene Drahtmeldung
Zu der teilweiſen Zerſtörung der berühmten antiken
Kirche Kamini anläßlich des letzten Fliegerangriffs
auf Padug iſt zu bemerken daß nach Mitteilung der
Lokalblätter dieſe Kirche neben anderen in Padug von
den Militärbe hörden beſetzt worden war

ep Rom 81 Dezember Eigene Drahtmeldung
Infolge der wiederholten Fliegerangriffe auf die
befeſtigte Stadt Paduag verlangen römiſche
Blätter wirkſame Gegenmaßnahmen So ſchreibt die
Jdea Nazionale Der Feind glaubt die Bevölkerung
durch dieſe Angriffe einzuſchüchtern Um ihn über
dieſen Jrrtum zu bel hren wuß man ihm mit gleicher
Münze heimgahlen Das Volk verlangt dies gebieteriſch

Die Kohlenverſorgung Jtaliens
ep Rom 31 Dezember Eigene Drahtmeldung

Kanal und in der Jriſchen See

Amſterdam 31 Dezemoer e Waſhingtoa
wird der Times gemeldet Admiral Bowles erklarre
vor dem Senatsausſchuß zur Unterſuchung der Schiffs
angelegenheiten daß der Plan 10900 hölzerne
Dampfichiffe zu bauen wegen Mangels an hin
reichenden für den Schiffsbau geeigneten Holzvorrätep
unausführbar ſei

Boot Beute
W T Berlin 31 Dezember Amtlich

Neue Booterfolge in der Biscaya im Engliſchen

25 000 Br R T
Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich die

franzöſiſche ſchwerbewaffnete Bark Chili 1318 To
mit Salpeter für Frankreich ſowie ein engliſcher mit
mehreren Geſchüten mittleren Kalibers bewaffaeter
Dampfer anſcheinend ein Hilfskreuzer vom Ausſehen und
Größe des Corſican der unter Keſſelexploſion ſofort
unterging Zwei tiefbeladene größere Dampfer wurden
aus geſicherten Geleitzügen herausgeſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
Amſterdam 31 Dezember Eig Drahtmeldung

Nach einer Meldung der New York Tines vom
Tezember hatte die umgewandelte ad erikaniſche

Yacht Aleerdo die am 5 November von einem
Boot berſenkt wurde eine Marinebeſatzung von

ſi fizi und 85 Mann wovon 71 gerettetſieben Offizieren
wurden

Aus dem franzöſiſchen Budget
Ausſchuß

ep Paris 31 Dezember Eigene Drahtmeldung
Der Budgetausſchuß hielt am Sonntag nachmittag eine
wichtige Sitzung ab Clémenceau und Boucheur
richteten über die verſchiedenen Anlagen an der Front
und über die Abwehrmaßnahtnen gegen eine etwa bevor
ſtehende feindliche Offenſive Pichon verbreitete ſich
über die Lage in Rußland und die Friedensverhand
lungen in Breſt Litowsk

Der Bundesratsausſchuß für gaus
wärtige Angelegenheiten tritt am 2 Fehrpar
in Berlin zuſammen

T U Amſterdam 31 Dezember Die Times
berichtet aus Petersburg Das Fort Peter I bei
Kronſtadt iſt in die Luft geflogen

Amſterdam 31 Dezember Reuter meldet aus
Wäſhington Sonnabend hat ein neuerliches Erdbeben
Guatemalag faſt gänzlich zerſtört Wie das

arigeamt berichtet liegt alles in Trümmern 125 000ſonen ſind obdachlos Flottenadteilwagen erhielten

ep Paris 31 Dezember
Auf Anregung des er Nitti ſind wieder italieniſchen und der fransöſiſchen Regiexugg Ver

efehl Hilfe zu leiſten

Eigene TUeber dem Marineflugpark bei Touloa ſtürzte
amerikaniſcher Jlieger tädlis a

m
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Berſcht der erſten Feeresleitung
W T Großes Haupiquartier 31 Dezbr

weſtlicher Kriegeſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Unter ſtarke Feuerſchatz ſtießen engliſche Abtei
lungen nördlich von der Bahn Boeſinghe Staden vor
Unſere Trichterbeſat eung warf ſie zurück und machte
einige Geſang ge Bei Becelaere ſteigerte der Feind
tagsüber ſein Artillerieſener

Heftige Minenkämpfe bei Hulluch und Lens Südlich
von Graincourt wurde ein jeindlicher Vorſtoß im Nah
kampf abgewieſen

Durch ſorgfältig vorbereiteten Angriff n ſichSturmtruppen hannöveriſcher oldenburgiſ und
braunſchweigiſcher Verbände ſüdlich von ar o tn
in den Beſitz der vorderen engliſchen Gräben Rheiniſche
Bataillone ſtürmten nördlich von La VacquerieTeile der engliſchen Stellung In mehrfachen verluſt
reichen Gegenſtößen konnte der Feind verlorenes Ge
lände u weife zurückgewinnen An Gefangenen wurden
zehn Offiziere und 365 d eingebracht

Heeresgruppe Deutſcher KronprinzAuf dem weſtlichen Magsuſer und beiderſeits von
Ornes erhöhte Artillerietätigkeit

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jn Erkundungsgefechten anf den Magshöhen wurden

einige Franzoſen gefangen Auf dem Weſtufer der Wo
war das Feuer geſteigert

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Nenes

Mazedoniſche Front
Lebhafte Artillerietätigkeit zwiſchen Wardir und

Doiran See

Jtalieniſche Front
Heftige Artillerie und Minenkämpfe dauerten tags

über an Tomba Rücken an Am Nachmittage griff
frau zöfiſche Jnfanterie an und drang in Teile der
Tomba Stellung ein

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Revjahr
An der Schwelle des Jahreswechſels ſchauen wir

zurück und vo wirts Aus dem Geſtern wollen wir auf
das Morgen ſchließen

Das ſcheidende Jahr iſt das Kriegsjahr geweſen
welches das Völ kerriagen zu unſeren Gunſten gewendet

hat Denn daß wir bereits inmitten von Friedensperhandl ungen mit Rußland in das neue 7
hin iberſchzeiten dies dege ugt die zwingende Siegeskraft
d es deutſchen Scha vertes Was auch im werdenden

Jahre noch lommen mag wir ſtehen feſt Wir harrender zuve chen Erwar ung auf den glücklichen Aus
gang der uns einführt in den deutſchen Frieden
einen Frieden der uns cin neues De utſchland bringt in
geſcherter Größe und Machtfülle mit unbeſtreitbarer
Groß und Weltmachtgeltung die uns in ungehemmter
Frei eit die Kräfte unſeres Volkstums entfalten läßt

Eine lange Reihe von Enttäuſchungen drüben vonErfolgen hüben ſtellt das Kri ehe 1917 dar Einig be

gangen es unſ Fein de n v Willen alle Fronten
zu durch Dieſe Abſich ſt ken Pewents m
lungen Der Waffenſtillſtand ten bedeutzt die

Heim

c ſch gffErrungenſchaft unſrer Waffen Noch einmal nau JJuſen menbruch der Zarenherrſchaft hatten ſich die
Ruſſen zu einem Vorſtof ß nach Galizien aufgerafft Wir

und unrſre Bundesgenoſſen antwort eten mit dem Durchbruch bei 3loczow arnopol der Galizien und die Bufo
wina beſfreite Jm Norden ferner ritten unſerund unſre VJootte zum Angriff der uns in den Fit

r ganzen Dü afront in 140 Kil meter Breite und der
Jnſeln Oeſel und Dagö brachte Nicht ein ein igerauch nur annähernd gleichwertigen Erfolg iſt ben ng
löndern und den Franzoſen in Weſten beſchieden
worden trotz ihrer gewaltigen /zahlenmäßigen Ueber
macht trotz der ungeheuren ſeigerung aller ihrer
Kampfesrrittel Jhre r ſelten Kraftanſt rengungenDen chten nicht dahn a die leben un rer
Führung und das unü ertreffliche Heldentum unirer
Heere mehr zu erzielen als unerheblichen Gelände
gewan der an der Kriegslage nichts änderte Ein
wir klicher Durchbych tikg bnen nicht Ueber ört
u Lignbrüche kamen ſie nicht hinaus und ſchließlichrwies ſich allenthalben immer wieder daß der ſtraſeg
ſche Sieg unentr ißbar auf unſrer Seite bleibt
J Dauegen habe n wir im Jahre 1917 das großartigſteBeiſpiel eines ourchſchlagendeg Durchbruchs im Süden

geliefert eines Durch bruchs der faſt dem militäriſchen
Zu ammenbruch des Feindes gleichkommt Jtalien iſt
aus ſeinen Angriffsſtellungen bis tief in das eigne
Land hinein rückgeworfen hat Niederlagen erlitten
ſo ſchwer wie ſie der Weltkrieg zuvor nicht aufzuweiſen
hatte und iſt auch in ſeiner innern Widerſtandskraft
erſchüttert worden

Den Si sen zu Lande ent ſprach die 4 äſſig fort
ſchreitende Vernichtungsarbeit unſrer Boote DasAer ihrer uneingeſchränkten Wirkſat u hat dem
Feinde bald zehn Millionen Tonnen Schiffsraum ge
koſtet Da weiß ſich denn der ſtärkſte Führer unſers
zähbſte n Gegners der engliſche Miniſterpräſid n Llovd
George nicht anders mehr zu helfen als zu

Auf ſein Geſchimpfe hat unſer Reichskanzlergen erwidert Mit Schimpfworten werden moderne

nicht Sonnen
Kriegsjahr denDenn auf dieſem Gebiete iſſchon ver liehen

Geheimvperröffentlichungträge durch die gegenwärtigen Luſſi chen Machthaber

die entſcheidende Niederlage iwurde für die der Wahrheit zu ger

der ab S Beweis erbrain S ige am Weltkriegeeinen See hindern Eg en
ren rbwgngen war

Welt endgültig

3

er r igenln konnte unſer Reichskanzier auf
worte Verbrecher und Banditen womit uns ein L

keine deſſere Antwort
Das deutſche Gewiſſen i
Grunde dieſes reinen Gender hab ck anf unſer Siegesjahr 1917 einen erheben

den Ausblick auf das Deblick erfüllt uns mit der grchen
vergangenen Jahreshbaliende und durchhal ltender W ille

So beſchli eßen

beehr t hat geben i die

wir bei Kriegsbeginn wir u das
ſcheidende und ſo beginnen wir das neue
uns war Gott Gott wird auch fernerhin mit

In BPreſt Litowsk
Breſt Litowsk

Am r mittag des 2
24 Dezember

BreſtLitowsk

i nd r t trafen die deutſche
und die bulgariſche
OeſterreichUngarns und der Ti irfel
angelangt und unmitte bat
deutſchen Sonderzug
Bevollmächtigten5 Ober rbefehlshabers e

erſte Begegnu

traf 853 einer Ein

t warguten Wegen fuhr das Auto
Land Aeſte und Kronen der

f dick überkruſtetWeihnacht slandſchaft

Vertreter der ruſſif chen Regier ung befinden ſick

ſ f enſtillſtandsverhanlungen im deutf ſchen Danpiauartier

ein net

eine e ne

die freundlichen ans ian ſche ten
Prins Leopold von B t
grüßung der Gäſte
überwogen in der

rnif Von den anveſendenje a ufm
ſich der die Waffen ſtillſtandsverhandlungen hat

f S Herr e Kühlmann

üuftrey G a die in den r

Sofa plauderte
Vertre rer

Dort ſtand ein Adrndg der un chen ſeiner revolu

tionären Geſinnung alle Rangak r und Orden ab
gelegt hatte außer einer goldenenBruſt trug Eine ſchlanke vochgewochſe ne Erſcheinung

mit einem ſchwarzlockigen Poetenkopfe fiel auf der
überſchritten

die ukrainiſchen Abgeordnet

die r über der

ublinski

waren in Breſt eingetroffen als der Waffenltillſtand
ſchon geſchloſſen war die übrigen reiſten wieder ab
und Herr Lublinski iſt allein urückgeblieben um denFriedensverhandlungen veiguwohnen

Unter wie anderen äußeren Umſtänden ſpielt ſich
doch die Friedensk onferenz ab als man ſich früher all
gemein vorgeſtellt hatte Schon den Ort der Handlung
hätte man noch vor wenigen ongten nicht vorausſehen

könne So manche Stadt im neutralen Europawün wie für ſich den Ruhm und daß qute Geſchäft die
Friedens konferenz zu beherbergen Was hatte man
nicht alles über den erſehnten großen Kongreß fabuli ert
Vier oder fünftauſend Perſonen würden die Friedensdelegationen ſamt ihren Hilfsarbeitern und Bureau
beamten mit den Journaliſten und dem ganzen Troß
von nichtamtlichen Beſuchern zählen alſo eine ganze
kleine Stadt müßte für den Kongreß hergerichtetwerden Eine Hotelſtadt in dern einen Lande oder ein
Badeort in einem anderen hieß es ſollte für dasFriedenswerk bereit Teſtellt werden und noch mitten

im Kriege arbeitete man die erdegnklichſten Pläne und
Vorbereitungen aus Jetzt iſt ez keine Stadt ſondern
das kleine Sara cenlager von Breſt Litewsk das die
Friedenskonſ enz aufnimmt n cht ein paar tauſendſondern rund Liwg hundert Perſonen ſind zugegen und
keinem Hotel keinem Hausbe ſitzer und keinem Ge
ſchäftsm ann fallen die erfehnten Kongreßprofite in den

ß Aus dem einfachen Grunde weil ſie hier alleſicht vorhanden ſind Denn die Stadt BreſtLitowsk
riſtiert nicht mehr die Ruſſen haben ſie zerſtört und

die Einwohner vertrieben
Ein Spaziergang von einer halben Stunde führt von

der Zitadelle nach der Stadt Gleich beim Bahnhof
ſieht man ein phantaſtiſches Eiſengerüſt in die r
vagen das mit ſeinen verbogenen unregelmäßige
Linien wie die Karikatur einer ſinngemäßen Konſtrution ausſieht es war eine Fliegerhalle die die len

ei ihrem Abzuge zerſtört haben
Die gt an bald kommt man an die

rſten Häuſer und nun entfaltet ſich ein Bild von un
geheuer troſtloſer Monotonie Vierfünftel der Stadt
liegen in Trümmer Die deutſche Verwaltung hat ſchon
viel getan An die Greuel der Verwüſtung zu mildern
Trümmer und Schutt ſind hinwe gageräumt ein Teil
er Häuſer wiede be n ad der und Schnere

Chauſſee ſte

haben n dieſen zweieinhalb rhr die Brandſchwärze aboe w aſchen Von weitem n ſteh der helle An

ſtrich der Hänſer weiß oder rot freundlich aus Aber
den andern und

ſieht überall dasſelbe ohne Dach ſtehen die nackten
Mauern der ausgebrannten Häuſer da und in den öden
Fenſterhöhlen wohnt das Graue en

Noch vor achtzig oder neunzig Jahren hatte die Stadtyrt geſtan en wo e heute die Fitadelle befindet Aber
R kolaus J wollte hier an der Mündung des Muchag
wiec in den Bug eine Feſtung anlegen und da die Stadt
dem Rlane im Wege ſtagd ſo befahl Vöterchen Zar

rn nd ſie abzubrechen und ein paar Kilometer ab

man geht durch e nen Straß enzug nach

e eu aufzu ubanen Auf dem alten n entſtand
t die Feſtung Das Kernwer k das ſich an das rechte

i er des Muchawiec und des Bug anſehnt von der
Brücke hat man einen lohnenden Blick über das be
ſchaeite Flußtal ſch ießt einen Femlich großen Platz

ein auf dem ſich verſ ſchiedene Gebäude eine ruſſiſcheKirch und Baumanlgagen befinden es wird weiter von

einem Gürtel von Wällen umſchloſſen und wurd e in
neuerer Zeit durch weiter hinaus verlegte Auf nforts
verſtärkt Den Durchmeſſer der inneren UnFallung
legt man wohl in zwanzig Minuten zurück Ein Teil
des Kern erfee und mehrere der von ihn um ſchfoſſenen
Gebäude ſind von den Ruſſen zerſtört worden JnnerUkrainer v

J

Ane Promenade le

rernrui 2

Stuart Wehbhs
Abenteuer

Die Diamant

Stropp
Ein reizendes Lustspiel in 3 Akten
mit Herbert Paulmüller undMelita Peltril

Iſt promehade

De Dienstag u Mittwoch v 5 Uhr 22
Jugendvorstellung

ſchimpfen Das pflegt das Bekenntnis des Geſchlagenen

Roſe am Rank
Roman aus der Kriegszeit von Matthias Blank

5 Nachdruck verbotenDann aber war er mit Trude nach der Garten
terraſſe gekommen
p Dort war der ſterbende Tag mit der le htenden

cht dieſes Sterbens zu ſehen am Himmel lag ein
upferc glühender Streifen Rotor ange wechſelte mit

Foblgelb einzelne Wolken ſchimmert in gre rot und
rotlila ſie waren dabei noch mit roſafen ri

l l 44 1 n Jl ngeaumt be Ba derni bo i vt die beiden in dieſe Farbenglut ſchauten währen
F arten den Duft der Roſen zu ihner trug da wußte

rude von Gebſattel längſt nicht mehr daß ſie Horſt
dartſtein ihren Aerger hatte fühlen laſſen wollen

g Hauber des Sonnenunterganges und Dieſes
3 umſpann auch ſie und hielt ſie gefangen

r r es nur die Hand Horſt von Hartſteins die
e e hielt aber doch ſo daß ſie den Druck nur wie

ine wiebloſung empfinden konnte
geſta ande waren ſie ſchweigend nebeneinander

2 7 Horſt hen iſer Stimme
es nur die Schönheit dieſes Sommerabendsu ſc ſchweigen äßt Oder iſt es ni icht nur die See

der Pracht die ſchönſten VLuftſchlöſſer
a Läst ſich denn ſchöner träumen als wenn ſchon

ein Sonnengold die Zukunft umſpielt
Trude konnte darauf nichts i antworten ſienur e s ger Träöume Luftſchlöffer wen o
Trude ch weiß nicht ob Sie egreifenbei meinen Zukunftsträ men Wer
re W und blaue Augen beteiligt ſeinen Mich dünkt mein Luftſchloß nicht ſchön wenn

dern nicht die blauen Augen in dem hübſchen von
reren gen e Geſichte auf mich warten
le ie daß dieſe wirn irklich auf mich warten

xude von Gebſattel ſtarrte immer i n das AbendrotSie hatte die Frage arhört ihr war es ſogar alg hätte
ſie auf eine ſolche Zrage inrmer ſchon gar

wenn ſie ihn nun m hätt te anſehen e 2

re brennes des prſ e übergoſſen
we wen wohl

Seine Stimme bettelte
Da konnte ſie nicht ande

den Kopf der war zu Boden

goldene t zum Glück un

e beiden Hände

ſondern ganz hege

entſchloſſen als wäre t

Da dachte ſie dann a
als er ſie nun an jog undMädchenlippen den erſten Kuf

eingange zurückgingen da a
Händen gefaßt ndſuchender Blick von ihr zu ihm v

ein fortwährendes glückbewußte

Die Beiden ſaßen ſich im Herrenzimmer
An der Wandſeite ſtanden debt Büche

reicher Jnhalt nicht allein die Liebe an Büchern ſender
ehr noch die Freude an ſchönen Büchern vere int

war vornehm gebu
ſtimmung mit dem Jnhalt

als wäre jeweils ein Fünſtl er Berater geweſen 2er für
erke die duftenden Pergament

beſtimmt hatte die mit diskreten Blumen

Es machte den Eindrug

ſtotfeinbände

ieprherzi rusce z

n r rn ar i
V

Um eine Hllion
Ein sensafionelles Detektiv Abenteuer

in 5 Akten

von Harry Plel

n
iel in 2 Akten

Zum neuen Jahr
Von Alfred Richard Meyer z Zt im Weſten

Neues Jahr wie altes Jahr
Wir ſtehn in eiſernen Waffen
Weihnachtsglockenklang das war
Nur in unſeren Herzen Doch klar
Leuchtet was unſere Siege geſchaffen

Neues Jahr wie altes Schlacht
Gegen die Welt Kameraden
Was ihr Toten treu vollbracht
Führen wir weiter durch Tag und Nacht
Endwärts mit ſchmerzſchwerſten Laſten beladen

Neues Jahr Deutſchland beſteht
Das iſt uns Glauben und Hoffen
Fühlt wie über uns ſchon weht
Die Friedensfahne aus Kraft und Gebet
Himmel wie himmelstief biſt du uns offen

Neues Jahr das letzte Jahr
Daß wir die Freiheit erringen
Weg frei Wolkendurch ſtößt der Aar

z Jn das Licht O er ſchwebt wunderbarl
Deutſchland zwingt Deutſchland läßt ſich nichtz zwingen

c e

halb der Umwallung rechtz vom Bug von dem Kernwerk durch einen Grabeg getrennt liegen die Baracken
Ein paar gradlinige Straßen die heute Gouverne
mentsſtraße und Kernwerkſtraß heißen durchſchneiden
das Gelände an ihrem Kreuz ungspunkte ſteht eindeutſcher Zeitungstiost und ein Wegweiſer ſagt wo es
zum Kino geht Die Baracken ſelbſt ſind kleine Häuſer
blocks niedrig gebaut mit ſtarken Mauern drinnen
mächtige Oefen und überall Doppeltüren

Das Barackenlager iſt heute a Reſidenz der Diplo
matie Selbſt in einer Kleinſtadt wären die hundertPerſonen mit ve challnismaß ger Leichtigkeit unter

zubringen geweſen aber in den Baracken wo jeder
einzelne Raum bereits ſeine Be ſtimmung hatte war
die Aufgab be keine Kleinigkeit Jndes hat die Militär
verwaltu ag ſie überaus raſch gelöſt Zuerſt ſchien es
cls ob die ganze deutſ ſche Delegation in den Sonder derzuge

vohnen bleiben müßte und ganz entbehrlich iſt dies
Hotel auf Rädern noch immer nicht obwohl die meiſtenſciner f kheren Jnſfaſſen in den Baracken eine etwas

biwakmäßige aber ausreichende Unte rkunft gefunden
haben Ueber die Fürſorge die die Miljtärverwaltungden Delegationen in aller erd denklichen Weiſe gewidmet

hat hört man nur eine Stimme dankbarer An
er ken nung

Die Gouvernement sſtraße könnte jetzt die Diy dma
tenſtraße heißen Die Delegationen der Verböündeten
und der Ruſſen wohnen wenige Schritte von einander
nach Möglichkeit hat man jede Miſſion in einem eigenen
Häuſerblock untergebracht Man ſpeiſt in den beiden
Militärkaſinos und iſt dort auch des Abends beiſammen
in der Tat gäbe es gar keine andere Gelegenheit zuſammenzukommen Jn dem größeren der beiden
Kaſinos das innerhalb des Kernwerkes liegt wurde
dieſer Tage eine vorzügliche Kinovorſtellung gegeben
und u a wurde der an Ort und Stelle angefertigteFilm von de Feffenſti ilſtandsverhandlungen vorgeführ s dem Eintreffen der diplomattſchen

a an beiſele militäriſche Photographen anv r n n vif man wohl bald auch eine Vor
lung her den S ginn der Friedensverhandlungen
warten Alles iſt hier ſehr eng beteinander im erſten

Stock des Kaſinos findet die hiſtoriſche Friedens
konferenz ſtatt und im Saale des Erdgeſchoſſes wird
der Film vorgeführt werden der die Ankunft und die
Bewegungen der Bevollmächtigten in den Straßen der

Barackenſtadt zeigt W T B

Kriegsallerlei
Ein Zar der ſich Lobpreiſungen verbittet

Es gab einmal einen Zaren der ſich ausdrücklich gegen
die Gepflogenheit verwahrte ihn bei jeder Gelegenheit wie
einen Heiligen zu verehren und dem Heiligen Synod in
dentlicher Weiſe ſeinen Unmut darüber zu erkennen gab
Das war Alexander der vor gerade 100 Jahren es
war am 27 Dezember 1817 u a folgendes bekannt gab
Während meiner letzten Reiſen durch die Provinzen ward

ich zu meinem nicht geringen Bedauern genötigt öfters
Reden der Geiſtlichen anzuhören welche übertriebene
nunpaſſende Lobpreiſungen auf mich ent
hielten Lobvpreiſi ingen die allein Gott gebühren Jch halte
es demnach für meine Pflicht mir alle ſolche ungebührlichen

Fernruf 5738 M racke des Lohes zu verbitten und empfehle dem HeiligenSon od alle Biſchöfe und anderen Geiſtlichen anzuwefiſen

Minne da ß ſie ſo efbſt und die Gei ſtri Hen unter ihnen ſich in Zukunft
bei ähnlichen Gelegenheiten ſolcher Lobpreiſungen Tr

73 ümwarle mögen die mir ſo mif fällig ſind Unter den Vertretern desWenn III das e in Uth t a en Bgrismus im 19 und 20 Johrhundert dürfte dieſer Alexn
z der an demütig beſcheidener Art wohl als weißer Rabe da

ſtehen

muſtern bedruckt waren Die Romane Kunſtzeitſchrift ten ander gehören ſollt dann will ich euch auch glücklich
hiloſophiſchen Werke und Dramen alle zeigten in der g iſſen Trude iſt ſehr eiger wil llig wohl durch meine

B usſtattung ein eigenes Gepräge Mitſchuld und vielleicht auch hitzig ein bißchen Trotz
Möbel waren aus ſchwarz gebeiztem Ei chenholze kopf Alſo kennen lernen erſt

das be borange und lili geſtreiften Tapeten u Dagegen habe ich nich s einzuwenden Wir werden
hafter Wirkung kam uns wohl immer beſſer verſtoheneinem runden Eckſchranke ſtanden zwiſchen Por Gut Und damit der Gefahr vorgebeugt iſt daß

zellanen von der dünnen zarten Glaſur Berlins und ihr erſt allen eine Verlobung meldet dieſe dann aber
Kopenhagens mehrere Kleinbronzen Wadérs und Lieber widerrufen müßt deshalb will ich es ſo
mannm ti Silberſtatuetten Daſios und noch einige Es wird nicht ſo kommenM der Karlsruher Manufaktur Jch wünſche es von Herzen Das iſt es alſo 33

Klubſeſſel gelehnt ſaß die breite Hünen übrigen macht es mir Freude ſo daß ich ſelbſt nur alles
geſtalt von Bobby von Gebſattel Glück wünſche denn der kleine Treibauf Trude iſt nun

Jhu genüber getrennt durch das R ſtiſchche mal meine einzige Sorgem ſt von n ſt v n d dem rege Was alſo Bobby von Gebſattel einzuwenden gehabt
chau hatte konnte Horſt von Hartſtein ertragen er durfte ja

ach einer Pauſe die wohl auf eine Frage gefolgt jed n Tag auf dem Gute Steinbach erſcheinen er konntevar gab nun Boibbi von Gebſattel Antwort Tr immer wieder ſehen durfte Luftſchlöſſer bauen
Jch habe kein Talent zu überflüſſigen Re edensarten und ſich hinter mancher Ecke einen Kuß erſtehlen So

Auße dem hab zie UNeberzeugung daß gerade in jung war ihre Liebe daß gera de eine ſo heimliche Ver
lchem Falle Ehrlicht Not wendigkeit iſt Jch ſelbſt lobung erſt beſonderen Zauber hatte Und die übrigen

könnte mir inen beſſeren Schwager wünſchen und Menſchen die vielen Gleichgültigen erfahren davon
wut wer ren Beſſeren für Trude im ner no rülh genugich n gte mir keinen Beſſere rude Daß ſie ſich verſtehen würden Horſt und Fä
c Ah de i dock davon waren ſie vede überze ugt denn junge Liebe ſi
Das kann nich ſchlimm werden nur SonnenſcheirNein J h will nur daß eine Verlobung nicht Als ſich die beiden dann wieder trafen eben

gleich an die große Gocke gehängt werden ſoll Jhr beide Gartenterraſſe die ſchon d as erſte Geheimnis ihre
ſolt euch erſt gründlich verſtehen lernen findens kannte da war Trude von Gebſattel ihm ent

Da iſt jetzt ſchon der Fall Wir verſtehen uns gegengeflogen hatte die Arme um ſeinen Hals gelegt undbereits verſicherte Horſt von Hartſtein fragte mit einem ſtrah e Blick aus ihren Blauaugen

Na na Mir will e r ſcheinen als hättet ihr Was hat er nun geſageuch immer nur in Feiertagsſtimmung getroffen Ja ünd während ſie nun an ſeinem Arme e
ja Zwei ſo junge gewiß auch verliebte Menſchenkinder ſie durch die Roſenhecken ſchlenderten erzählte Ho
pflegen nur S antagsſtagt zu tragen wenn ſie bei von ſern endet botte anwortete Trnde

s Ich denke Sie verſtehe ich er dann geeſchränke deren e ich denke Sie verſtehen mich Aber das t erſt ſchön Heimlich verlobt Und
Und deshalb ſollt ihr euch noch mehr kennen lernen das wollen wir ſo machen daß niemand etwas er

Trude hat e er wird wenn wir uns verſtohlen die Hände drücken
Da lächelte Horſt von Haxtſtein iſt es ja viel ſchöner als wenn uns neugieri h
Das haben wir alle gemeinſam Und ihre kleinen Augen deobachten die am liebſten zählen mö en wie

Fehler hen ſich ſchon aus viel Küſſe wir uns e Iſt es nicht ſo
Hoffentlich Wenn ich ſchon wünſche daß ihr ein Fortſetzung folgt
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